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Strukturierung von Aufgaben 5
Organisierte Selbstabstimmung:

Die Matrix-Organisation

· Es stehen sich zwei gleichberechtigte Linien gegenüber

· z.B. eine Funktionslinie und eine Objektlinie (Produkte, Märkte)

· in der Regel wird die Matrix auf der zweite oder dritten Hierarchieebene installiert

Vorgehen:

· Meistens wird funktionsorientierte Dimension durch Objektorientierte erweitert.

Rollen in der Matrix

	Geschäftsführer
	· Führungsverantwortung für beide Linien

· Muss für gleiche Macht beider Linien sorgen

· Muss übermäßige Rückdelegation von Problemen verhindern (da sonst Matrix ihren Sinn verliert).

	Matrix-Manager
	· müssen gemeinsam argumentative Lösungen finden

	Manager mit zwei Vorgesetzten
	· Müssen teilweise aus Handlungsdruck heraus über von Matrix-Managern ungelöste Probleme entscheiden


· Kooperationswille, Konfliktfähigkeit aller Beteiligter entscheidend für Erfolg

· Konflikte fördern durch Argumentationsaustausch das Finden guter Lösungen

Vorteile

· Erweiterung der Perspektive durch Kombination von funktionaler und objektorientierter Sichtweise (Es gibt eine Manager der z.B. Produkte über den ganzen Prozess verfolgt)

· Optimierung des Gesamtsystems, da Abstimmungsprobleme thematisiert und argumentativ zugänglich

Probleme

· Intransparenz (Konfusion, Verlust Verantwortungsgefühl)

· Verzögerung der Entscheidungen (da argumentativer Konsens gefunden werden muss)

· hohe Koordinationskosten

· hohe Konfliktdichte

· Bürokratisierung (viele Koordinationssitzungen, Papierberge)

Einsatzbedingungen (Davis/Lawrence 1977)

	Zwei unterschiedliche Referenzsysteme sind relevant
	· z.B. Luftfahrt (technisch exzellent und kundenorientiert)

	hohe Informationsverarbeitungs- kapazität erforderlich
	· viele neue Infos

· z.B. Neu-Entwicklung oder Bewältigung von Geschäftsfeldveränderungen

	Projekte/Produkte verlangen nach gemeinsamer Ressourcennutzung
	· Spezialeinrichtungen, Expertenkenntnisse für verschiedene Produktlinien, Projekte


Abgeschwächte Variante

· Zweite Dimension nur in Form von Stabsstellen implementiert

· Entscheidungskompetenz der Linie bleibt unangetastet

Projektorganisation

Definition: Projekt

Einmaliges, neuartiges Vorhaben mit klar definierten Anfangs- und Endzeitpunkt

Definition: reine Projektorganisation

zeitlich begrenzte objektorientierte Strukturierung der Aufgaben 

Aufbau:

· Projektleiter mit allen zur Durchführung des Projekts notwendigen Kompetenzen

· Projektbeteilige werden für Dauer des Projekts aus den verschiedenen Betriebsbereichen ausgegliedert

Projektlebenszyklus

	Entwicklungsphase

	Produktionsphase

	Einführungsphase

	Betriebs-/Nutzungsphase


Zwischenform: Matrix-Projektorganisation

Netzwerkorganisation

· Verselbständige Subsysteme

· Integration über Eigeninitiative der Systeme

· dynamische Struktur

Einsatzgebiet:

· komplexe Leistungsprozesse bei stark internationalisierten Unternehmen

Zusammenhalt über:

· gemeinsame Werte/Unternehmenskultur

· multifunktionale Qualifikation der Mitarbeiter

Vertreter in der Theorie:

Modell der multiplen Überlappungen von Likert

· Vorarbeit und Grundlage der Netzwerkorganisation

· 3fache Überlappung

· Versuch Defizite der Hierarchie auszugleichen

Adhocratie (Mintzberg)

· informelle Kommunikation/Selbstabstimmung

· Experten und Kompetenzzentren vernetzen sich selber

· Entscheidungen nach dem Expertenprinzip

· organisatorische Koordination hat kaum noch Bedeutung !!!

Konzept der Selbstorganisation (Probst)

· Basis Systemtheorie

· lose Kopplung autonome Teilsysteme

Hierarchieabbau "Business Reengineering"

Ansatz: 

· Nicht die Probleme der Differenzierung ausgleichen,

· sondern Problem an der Wurzel packen und Differenzierung rückgängig machen!

( Arbeitsteilung rückgängig machen ( Produktivitätssteigerung

Begründung:

· Potentiale der modernen Informationsverarbeitung

· Motivationskraft ganzheitlicher Aufgaben

Kritik:

Ansatz ist auf bestimmte Aufgabentypen und Aufgabenfelder beschränkt (z.B. bei Automobilbau würde Rückführung zu ungeheuren Produktivitätseinbußen führen)

Beispiel:

· IBM Kreditabteilung (vorher 5 Abteilungen und 2 Wochen Bearbeitung, jetzt bearbeitet Sachbearbeiter ganzen Vorgang)

Allgemeine Einflussfaktoren auf die Organisationsstruktur

· Umwelt (siehe Organisation und Umwelt)

· Technologie (siehe Organisation und Umwelt)

· Menschen (Irrationalität, Ethik)

· Lebenszyklus des Unternehmens (s. Organisationsentwicklung)


